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Johann Sebastian Bach

Johann Sebastian Bach ist vielleicht der berühmteste deutsche Musiker der Barockzeit. Auf vielfache 
Weise wird er noch heute geehrt: Es gibt Musikschulen, Schulen und Straßen, die nach dem Komponis-
ten benannt worden sind, und es existieren zahlreiche Bachhäuser und -gedenkstätten. Bach ist aber 
auch ein nicht zu unterschätzender Wirtschaftsfaktor: Zum Beispiel wurden für das Leipziger Bachfest 
2011 Konzertkarten im Wert von 570.000 € verkauft, es werden tonnenweise Johann-Sebastian-Bach-
Bücher, -Aufsätze, -Unterrichtshefte sowie unzählige CDs vertrieben und für knapp 500 € kann man sich 
sogar einen Bach-Pod kaufen. Wer war dieser Musiker, um den es noch heute einen so großen Rummel 
gibt? Studieren Sie das Leben des Komponisten im Zeitraffer:

Bach war vermutlich ein Autodidakt, das heißt, er hat sich das Komponieren und Spielen verschie-
dener Instrumente wahrscheinlich selbst beigebracht. Er komponierte über 1000 Werke. Bach lernte 
viel durch die Bearbeitung von Werken anderer berühmter Meister, wie zum Beispiel Arcangelo Corel-
li, Antonio Vivaldi und Giovanni Battista Pergolesi.

Bachs Einfluss auf spätere Generationen ist kaum zu überschätzen. Mit Bachs Werk setzten sich bis 
in die heutige Zeit wahrscheinlich alle berühmten Komponistenpersönlichkeiten in irgend einer Form 
auseinander.

Weimar 
(ab 1708)

Hier arbeitete Bach unter ande-
rem als Konzertmeister und schrieb 
einige seiner bedeutensten Werke 

(z.B. die sehr bekannte Passacag-
lia für Orgel in c-Moll).

Köthen (ab 1717)

Hier erhielt Bach eine Anstellung als 
Capellmeister, ein angesehenes Amt 
mit sehr guter Bezahlung. In Köthen 
komponierte Bach viele seiner be-
rühmten Instrumentalwerke, z.B. die 
Werke für Violine solo, die Präludi-
en und Fugen des Wohltemperierten 
Klaviers sowie die Brandenburgischen 
Konzerte.

Leipzig (ab 1723)

Bach war hier Kantor an 
der altehrwürdigen Thomas-

kirche und als Musikdirektor für 
die Musik der vier Hauptkirchen der 

Stadt verantwortlich. Zusätzlich gab er 
Unterricht an der Thomasschule. 

Aus dieser Zeit stammen die 
meisten seiner Kantaten 

und zahlreiche andere 
Werke.

Bach wurde 1685 in Eisenach geboren und starb 1750 in Leipzig. Er war zweimal verheiratet und 
zeugte insgesamt 20 Kinder. Vier Söhne Bachs wurden selbst berühmte Musiker: Wilhelm Friedemann 
Bach (»Hallescher Bach«), Carl Philipp Emanuel Bach (»Hamburgischer Bach«), Johann Christoph 
Friedrich Bach (»Bückeburger Bach«) und Johann Christian Bach (»Londoner Bach«).
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